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§taxiisiavL5 an ^abisfaus.

SBie feniglidj iftj {jette mir ju DJÎubte,

Safe §ärfe gumpt mir for Sreibe in ber Subite!

Zt)i SRattitablen ftnb im grofen .SJlebr"

erfopben fambt bem liepen ©äträttjär.
Ser ©ajent tan meinetbatb peim Suntbefebauê

Sie Srauerubrue jefco ftetlen aufe

Unb fcbreipen brauff: @8 bat tbem £ettn gepbatten,

Sen atlertiäbftcn ©obn tber Slattifallen,

Sefot er tonnt bas Siebt ber SBätt etptifen,

©ar jämmettieb tben Sadj binab m febiten.

Um ftiQe Sbeilnamm pitten, feiner eingetent,

Ser Sunteêtab, pefonbetfe Sater ©djent."
©o tep tben roobt! tbu Ungebobmer, Su!
Stßir ftngen SEfjier ein Kiteri eleifon ju.
SBie ungelitlidj finb bod) tbie auf Erbten,
SEbie fterpen, etje fte gepobren roerbten!

Unb tbie roir fonft auê £aafe fergifben medjten,

Siell Steffermiittte fab'n roir mit unj fechten.

@3 babben ibre Sftidjt bie Obrtobogfen

©etban, jejb roollen roir fte roibber bogfen.

Unb glauben fte an ©âgenbienftcêpflidjt,
SBir belffen ibnen audj, fo tbubn roit'ë nidjt.
Ser SOlobt bat feine 3ßftid)t getban partout,
Ser SJtobt tann geb'n, jejt biegt er unjetn ©djub.

Sen liberalen Stein" ber ganjen ©djroeih.

SJtadj idj mein Komplimang nun metnerfeife.

SBit roerben ibnen mit tbantbar'm Semieben

SEbafir bie ©öbne tleftettid) ergeben.

©eb jebem Stein", baä ju tber Urne tabm,

Dierum mille indulgentiam,
roomit idj fetpleibe Sein tibi ftefc 3er Stanispedikulus.

ftljrfara. Saê ift bodj intereffant, bafj unfere Canbeêodter bet Sanbroirtbfdjaft

abfolut nidjt betfen roollen. SBie im 3ütdjet Kantonêtauj, fo gebt'ê

überall. SBobet tübrt baê?

ffibtlidj. ©ebr einfad), roeit fie glauben, fie tiedjen nadjber nad) SJitft.

1255= ^taxis unb ^ffeorie. éss
SBenn man fonft ©efege fdjafff

güt ©eroctb' unb Sanbroittbfdjaf t,
pflegte man fte ju bereiten

3m Setein mit foldjen Seuten,

Senen 'ê SJÎaut nidjt bing bibaftifdj,
©onbetn pta ttifdj!

2ln ©cfe&en febtt'ê unê nidjt,
SJtan ift fogat btauf etpidjt,
Safe ftd) 3ebet ibrer freue:

§etl Sir, ©djroeijet, Seine neue

Stationalöfonomie
©djroimmt im ©umpf ber Sbeorie!"

- §ert SJtajot, idj mödjt getn füt jroei Sag Utlaub; idj muefe §odjfig ba!"
SJtadjet baê nadjem Sienft, fuft d)ömeb b'3»tige au roiebet unb fägeb,

idj fei ©djulb a bem Unglüd!"

£ifßenräffjfef. ^>
Sluê ben 69 nadjfolgenben ©itben follen 22 SBöttet gebilbet roetben,

beten Slnfangê; unb enbbudjftaben, oon oben nad) unten getefen, einen

roid)tigen, eibgenöfftfeben Slft benennen:

a al ans ba be ber bet brem bu chi da de
de de e ei el en er fl gam gra gro il is in ka
kad kerk le Ii Ii Ii lis mac ment mer mis mus
na ne ne ni no on par plia pheu pi ra rach
ri ruch se se si sip sta ta te ti ti tus n ü

us ra Tel zar
Siefe SBotte bejeidjnen:

din ©djneüfpiel.
Sin 3nfett.
Sen ©tanb einet ©adje.
einen ©taat in Slmerifa.
einen glufe in Slmerifa.
©djlaue, befpotifdje©taatêtunft.
eine ©tabt in SBütttembetg.

ö. einen Stabtbeit.
9. ein ©efdjenf.

ein Stebero obet Umftanbê=
roott.

einen 3êtueliten in ber babp=
lonijdjen ©efangenfdjaft.
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11

12. eine Sflanje.
13. einen Hünftler.
14. einen gtofeen §etr[djer im

Slltettbum.
einen SBeltfötpet.
eine ©tabt in ^oltanb.

17. ein SJtafe.

18. einen pbpftid) Untüdjtigen.
einen ©efdjâftêfreiê (Sejitt).
einen ftanjöf. ©taatëmann.

21. eine ©tabt in Seiften.
22. einen ehemaligen ftotjen £>etr=

fdjer in stiften.

15.
16.

19.
20.

Sur ridjtloe Huflöfnug
fegen roit füt Slbonnenten fotgenbe Steife auê: 1. ein $albjab>
Abonnement beê Stebelfpalter". 2. Stei 3a&rgänge Stebelfpattettatenbet.
3. ein politifdjet ©tturoroelpetet. 4. ein Porträt Sludjonnet unb 5. ein
©ebentblatt bet ©ottbarbbabneröffnung.

<=^- »rieffoftert ber SÄebaftion. ^
H. i. T. ©en beiben »erbienten §etten

einen Sotbeet ju roinben, ftnb roir atlerbingê
SBillen«, fobalb ficb tnefüt bie ©elegenbeit
gibt. Sledjtjeitig SUnbern Slafc madjen, beifet
ftdj fein Sßerbienfl unb feinen Sîubm er=

balten; auSbarreuber (Sigenbünfel roifdjt aüe
früheren ©rfolge fdjonung«lo« au«. Jobs.
©oU beforgt roerben. W. N. i. H. Söir
müffen un« mit grübcrem begnügen, bie
beutigen ©djüffe gingen neben bie Sdjeibcn.

H. J. i. H. SUJit SDanf »etroertbet.
Hoho. Qj« gibt im SJlenfdjenleben Süugen=
blide, ba man nodj bümmer ifl, al« fonft.
©ie, ©lüdlidjer, fennen biefe« ©prüdjlein
nidjt? Chlemmer. ©er SJlann" ber

greiheit" bat geftegt unb bie TOanner
ber greiheit haben hoffentlich gelernt. @in
grofeer ©eroinn! K. i. S. ?ßrof. Kinf el
fei. roar oon Sänfang an ein treuer 2ln=
bänger berSeidjenoerbrennung, ebenfo

rote ber ocrflotbene Steformer Sang. SJtitgliebet be« Setein« jaMen iäbtlidj
gr. 2, ober ein ÜJlat unb für immer gr. 30. @« ifl gerabeju bemühenb, bafe
ftdj in ber Sdjroeij bie nöthigen gonb« für einen Serbrcnnung«ofen nidjt ftnben
laffen. S. i. S. STa« pafet nun bübfdj; nidjt wahr? A. 8. i. S. G.
Saffen ©te biefen Jpauimann nur roüthen; ba« hat eben fehr roet)1 getban,
bort, roie anbericatt«; abgcfcljen oon @roferath«räufdjen! Spatz. @anj etn=
oerftanben; aber nüb nabla, g'rcünnt". S. i. L. greunbtidjen Sanf unb
©rufe. M. T. i. Laz. SEBo follten roit ben Dlaum hernehmen? St. Gallen.
3a roohl, e« roar ber £>err Kaplau, ber batte rotbt §aare. Langn. 3m
(Sinti)." oom 18. Stooembcr fleht ju tefen : SCB c r nodj Sienflbotcn itgcnb
roeldjet 21 rt uothroeubig hat, erljalt foldje gegen Sinfenbung oon jroei
SBriefmarfen burdj Küpfer, Sehrer in SBpnigen." ©djulfeftetär, roo bift
bu? B. i. R. ©er .Tüfteler ©djreicr" hat biefen fommoben" Sffiib fdjon
oor Sffiodjcn gemadjt. Dr. L. i. R. SDürfcu roit um eine Ülntroott bitten?
K. i. V. 3U ©djropj brillante SBeleudjtung burdj ben betannten Kerjen=
lieferanten. Sa er nun neuerbtng« al« SolfSrepräfentant beftätigt ifl, fo mufe
mau bodj roohl annehmen, ©Cottttten fei audj bei SEablen ctlaubt. Galmis-
götti. SMudi bicfemal müffeit roir btennenbern SEageêfragen Staum geben.
Z. Z. i. D. Sir roarteten bi« jut Setlegenbett. Verschiedenen: SlnontjmeS
toirb nidjt aufgenommen.
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Abonnements per 12 .Honate à Fr. IO werden von
allen Postämtern und Kuclihamlluugeii und von

Unterzeichneter angenommen.

]¥eii eintreteiiile Abonnenten erhalten das
Blatt hin Xeujahr gratis.

T>ie Expedition.

^ Stanislaus an Ladislaus.

Wie keniglich istz heite mir zu Muhte,

Daß Hartz gumvt mir sor Breide in der Kühlte!

Thi Rattikahlen sind im grasen Mehr"
Ersophen sambt dem liepen Säkräthär.
Der Schenk kan meinethalb peim Buntheßhaus

Die Draueruhrne jetzo stellen auß

Und schreipen drauff: Es hat them Herrn gephallen,

Den allerliäbsten Sohn ther Rattikallen,

Pefor er konnt das Licht der Wält erpliken,

Gar jämmerlich then Pach hinab zu schiken.

Um stille Theilnamm ritten, seiner eingetenk,

Der Buntesrad, pesonderß Vater Schenk."

So lep then wohl! thu Ungebohrner, Du!
Wir singen Thier ein Kikeri eleison zu.

Wie ungeliklich sind doch thie auf Erdten,

Thie sterpen, ehe sie gepohren werdten!

Und tl,ie wir sonst aus Haaß sergisden mechten,

Viell Reffermurrte sah'n wir mit unz sechten.

Es Habben ihre Pflicht die Ohrtodogsen

Gethan, jezd wollen wir sie widder bogsen.

Und glauben sie an Gägendienstcsvflicht,

Wir helffen ihnen auch, so thuhn wir's nicht.

Der Mohr hat seine Pflicht gethan partout,
Der Mohr kann geh'n, jezt kriegt er unzern Schuh.

Den uberälen Nein" der ganzen Schweiß

Mach ich mein Komplimang nun meinerseitz.

Wir werden ihnen mit Ihankbar'm Bemiehen

Thafir die Söhne klesterlich erziehen.

Geb jedem Nein", das zu ther Urne kahm,

vîerum mille inclulAentiam,
womit ich fervleive Tein tibi stetz 3er Stsnispsäulus.

Ehrsam. Das ist doch interessant, daß unsere Landesväter der Landwirthschast

absolut nicht Helsen wollen. Wie im Zürcher Kantonsrath, so geht's

überall. Woher rührt das?

Ehrlich. Sehr einsach, weil sie glauben, sie riechen nachher nach Mist.

"Ura-eis und Theorie. 5-^
Wenn man sonst Gesetze schasst'

Für Gewerb' und Landwirthschast,
Pflegte man sie zu bereiten

Im Verein mit solchen Leuten,

Denen 's Maul nicht hing didaktisch,

Sondern praktisch!

An Gesetzen sehlt's uns nicht,

Man ist sogar drauf erpicht,

Daß sich Jeder ihrer freue:

Heil Dir, Schweizer, Deine neue

Nationalökonomie
Schwimmt im Sumps der Theorie!"

- Herr Major, ich möcht gern sür zwei Tag Urlaub ; ich mueß Hochsig ha !"

Machet das nachem Dienst, sust chömed d'Zytige au wieder und säged,

ich sei Schuld a dem Unglück!"

SilöenrätM
Aus den 69 nachsalzenden Silben sollen 22 Wörter gebildet werden,

deren Anfanzs- und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen, einen

wichtigen, eidgenössischen Akt benennen:

a ni aus da de der det drem du ài «Zu <Is

cie 6« e ei ei en er ti xam xra xro U is io ku
kuck Icerlc le Ii I! I! Iis mue meut mer mis mus
u» ue us ui n» «a par plia plieu pi r» ravir
ri ruell se se si sip sta t» te ti ti tus u ü

us v» vvl 2»r

Diese Worte bezeichnen:

Ein Schnellspiel.
Ein Insekt.
Den Stand einer Sache.
Einen Staat in Amerika.
Einen Fluß in Amerika.
Schlaue, despotischeStaatskunst.
Eine Stadt in Württemberg.

». Einen Radtheil.
9. Ein Geschenk.

Ein Neben- oder Umstandswort.

Einen Israeliten in der
babylonischen Gesangenschast.
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12. Eine Pflanze.
13. Einen Künstler.
14. Einen großen Herrscher im

Alterthum.
Einen Weltkörper.
Eine Stadt in Holland.

17. Ein Maß.
18. Einen physisch Untüchtigen.

Einen Geschästskreis (Bezirk).
Einen sranzös. Staatsmann.

21. Eine Stadt in Persien.
22. Einen ehemaligen stolzen Herr¬

scher in Asten.

15.
16.

19.
20.

Für richtige Auflösung
setzen wir für Abonnenten folgende Preise aus: 1. Ein Halbjahr-
Abonnement des Nebelspalter". 2. Trei Jahrgänge Nebelspalterkalender.
3. Ein politischer Struwwelpeter. 4. Ein Porträt Ruchonnet und 5. Ein
Gedenkblatt der Gotlhardbahneröffnung.

Briefkasten der Redaktion.

tt. i. 1°. Den beiden verdienten Herren
einen Lorbeer zu winden, sind wir allerdings
Willens, sobald sich hiesür die Gelegenheit
gibt. Rechtzeitig Andern Platz mache», heißt
sich sein Verdienst und seinen Ruhm
erhalten; ausharrender Eigendünkel wischt alle
früheren Erfolge schonungslos aus. ^obs.
Soll besorg: werden. V/. ». i. tt. Wir
müssen uns mil Früherem begnügen, die
heutigen Schüsse gingen neben die Scheiben.

tt. ^. i. tt. Mil Dank verwerthet.
ttobo. Es gibt im Menschenleben Augenblicke,

da man noch dümmer ist, als sonst.
Sie, Glücklicher, kennen dieses Sprüchlein
nicht? Lklemmer. Der Mann" der

Freiheit" hat gesiegt und die Männer
dcr Freihcit haben hoffentlich gelernt. Ein
großer Gewinn! X. i. 8. Prof. Kinkel
sel. war von Anfang an cin treucr
Anhänger der Leichenverbrennung, ebenso

wie der verstorbene Reformer Lang. Mitglieder des Vereins zahlen jährlich
Fr. 2, oder cin Mal und für immer Fr. 30. ES ist geradezu bemühend, daß
sich in der Schweiz die nöthigen Fonds für einen Verbrennungsofen nicht finden
lassen. 8. i. 8. Das paßt nun hübsch; nicht wahr? S. i. 8. <Z.

Lassen Sie diesen Hanimann nur wüthen; da« hat eben sehr weh' gethan,
dort, wie anderwärts; abgesehen von Großralhsräuschcn! Spat?. Ganz
einverstanden; aber nüd nahla, g'wünnl". 8. i. Freundlichen Dank nnd
Gruß. iv>. 1°. i- tsi. Wo sollten wir dcn Raum hernehmen? 8t. Lallen.
Ja wohl, es war der Herr Kaplan, der hatte rolhe Haarc. i.sngn. Im
Emth." vom 18. November steht zu lesen: Wer noch Dienstboten irgend
welcher Art nothwendig hal, erhält solche gegen Einsendung von zwei
Briefmarken durch Küpser, Lehrer in Wynigen." Schulsekrctär, wo bist
du? tZ. i. N. Der .Düfteler Schreier" hat diesen kommoden" Witz schon
vor Wochen gemacht. 0e. i. N. Dürfen wir um eine Antwort bitten?
X. i. V. In «schwyz brillante Beleuchtnng durch den bekannten Kcrzen-
lieferanten. Da er nnn neuerdings als VolkSrcpräsentant bestätigt ist, so muß
man doch wohl annehmen, Scontiren sei auch bei Wahlen erlaubt. lZsImis»
götti. Auch dießmal müssen wir brennenden! Tagesfragen Raum geben.

i. 0. Wir warlelcn bis zur Verlegenheit. Versvdieckvueu : Anonymes
wird nicht aufgenommen.

^oonnewonts ver RS 1U«»ii»t-L à Iv v/orclsn von
allen I*»»Iìì»i»teiri» nnà Iîi»vI»I»»u<îI»ii»Kei» nnâ von

U)i>t«rie< î< I»i»vt«r angenommen.
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